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Mitgliederversammlung am Freitag, 30. April 2010 in Uesslingen 

 
Jahresbericht 2009 vom Revierförster und Betriebsleiter (1.05.09 – 30.04.10) 

 
 
Vom 11. Bis 13. September 2009 zeigte sich die ganze Thurgauer Wald- und Holzbranche von ihrer besten 
Seite. Der verband thurgauer forstpersonal feierte sein 100 Jahr Jubiläum und organisierte zusammen mit 
den Wald- und Holzverbänden für die Thurgauer Bevölkerung die erfolgreichen Thurgauer Waldtage 2009. 
Über 10‘000 Besucher konnten sehen was der Thurgauer Wald für Leistungen erbringt. Das war beste 
Werbung für die Waldbesitzer und ihren Wald. Es wurde vielen Leuten bewusst, dass der Thurgauer Wald 
jemandem gehört und ihnen sehr viel bietet. So zum Beispiel sauberes Wasser, reine Luft, Erholung, Holz 
und so vieles mehr. Zudem konnten die Berufsleute zeigen, was sie alles rund um den Wald erledigen.  
 
Ich war bei diesem Anlass aktiv bei der Organisation und der Durchführung dabei. So gestaltete ich über 
die ProHolz Thurgau die Auftritte „moderne Wärme aus Holz“ und „einfach.genial.holz“. Unsere Mitarbeiter 
halfen, wie die meisten Thurgauer Forstreviere, ebenfalls bei den Waldtagen mit. 
 

  
Besucher aller Altersgruppen genossen den informativen Waldrundgang in Frauenfeld. Der Stand der ProHolz Thurgau. 
 

Die Akzeptanz für Beiträge an das Forstrevier und Waldbauliche Arbeiten konnte so merklich verbessert 
werden und ich hoffe es bleibt einige Jahre erhalten, sodass Sie als Waldbesitzer weiterhin für die Leistun-
gen ihres Waldes an die Allgemeinheit und die Eigentumseinschränkungen eine Entschädigung erhalten.  
 
Die ThurForst konnte viele Holzerntearbeiten und verschiedenste andere Arbeiten ausführen und kann auf 
ein gelungenes Jahr zurückblicken.  
 
 
Der Inhalt: 
 
1. Holznutzung 
2. Spezielle Arbeitsaufträge 
3. Jungwaldpflege 
4. Personelles 
5. Anlässe, Werbung 
6. Verschiedenes 
 
 

 

Waldplausch-
wettkampf für 

Gäste! 
 

Prominente 
Leute besuch-
ten die Waldta-
ge  2009 in 
Frauenfeld. 
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1. Holznutzung 
Die Holznutzung begann schon sehr früh zu guten Preisen. Das Rundholz wurde sofort abgeführt. Die 
Nachfrage war beim Brennholz sehr gross. Wir verkauften alles kranlange Brennholz in der Region an ver-
schiedenste Abnehmer. Die grösste Menge übernahm die Kartause Ittingen für ihre „Schitliproduktion“ und 
den Kohlenmeiler. Im Forstjahr 2008/09 nutzten wir 5‘600 Kubikmeter Holz. Die Fichte hatte dabei einen 
Anteil von 57%.  
 
2. „Spezielle“ Arbeitsaufträge 
Bei den Arbeiten, welche nicht übliche Waldarbeiten sind, konnten wir weitere Kunden gewinnen. Mit re-
gelmässiger Werbung und zufriedenen Kunden hoffe ich auf eine weiterhin stabile Auftragslage in den 
Gärten und an der Thur. Stefan Bottlang ist zurzeit unser Spezialist für Baumkletterarbeiten. Personal mit 

diesen Fähigkeiten ist die Voraussetzung, dass wir sol-
che interessante Arbeiten erledigen können. Damit dies 
weiterhin gewährleistet ist, müssen wir um „Kletternach-
wuchs“ besorgt sein.  
 
Für die Geschäftsführung der ProHolz Thurgau arbeite-
te ich 229 Arbeitsstunden, wobei auch die Auftritte bei 
den Waldtagen dabei waren. Die EDV-Betreuung der 
Revierförster im Forstkreis 3 und die Mitarbeit bei der 
Arbeitsgruppe Forst-EDV beanspruchten mich während 
245 Stunden. Für diese Spezialarbeiten war ich über 
20% meiner Arbeitszeit unterwegs.  

 
 
Jungwaldpflege 
Gut gibt es die Pflegebeiträge. Im Forstrevier TG 303 wurde sicher auch deshalb fleissig Jungwald ge-
pflegt. Dies waren im 2009 rund 40 Hektaren Jungwald und 200 Aren Waldrand. Beim Forstamt Thurgau 
stellte ich Gesuche für eine Beitragssumme von etwa 110‘000 CHF Brutto.  
Unsere Leistungsvereinbarung mit dem Forstamt Thurgau sieht für die nächsten 2 Jahre weiterhin Beiträge 
vor. Diese stehen jedem Waldbesitzer zu, wenn die Vorgaben erfüllt sind. Eichen werden speziell gefördert 
und mit höheren Beiträgen abgegolten.  
 
 
3. Personelles 
Christoph Friedinger hat unseren Betrieb nach 8 Jahren verlassen. Ich danke ihm für die Treue und das 
zuverlässige Arbeiten. Michael Bottlang ist zurzeit in der Rekrutenschule und wird anschliessend in Hallau 
die Zweitausbildung als Zimmermann beginnen. Das Personal am 30.04.2010: 
 
o Paul Koch, Revierförster + Betriebsleiter seit 1.01.1989 100% ange-

stellt; 
o Stefan Bottlang, Forstwart (Vorarbeiter, Lehrlingsausbildner) seit 

29.08.2006 100% angestellt; 
o Jens Langhart, Forstwart seit 14.04.2009 100% angestellt;  
o Gaby Gredig, Mitarbeiterin im Büro seit 1.06.2005 temporär angestellt; 
o Andrin Zbinden, Forstwartlehrling 2. Lehrjahr seit 13.08.2007 100% 

angestellt; 
o Mike Jäggli, Forstwartlehrling 1. Lehrjahr seit 3.08.2009 100% ange-

stellt; 
 

Im 2010 nehmen wir keinen Lehrling. Auf 2011 werden wir wieder einen 
Lehrling einstellen.  

Michael Bottlang schloss Ende Juli 2009 mit einer Note von 5.2 erfolg-
reich seine Lehre als Forstwart ab. Dazu gratuliere ich ihm herzlich! 
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Im Jahr 2009 leistete das gesamte Personal rund 12’500 Arbeitsstunden (wie 2008). Die Lehrlingsausbil-
dung nahm 190 Arbeitsstunden in Anspruch. Die Hauptpositionen zeigen folgendes Bild: 

�    17 %  Gemeinwirtschaftliche Leistungen    =  2‘079 Stunden 
�     3.4 %  Beratung, Anzeichnung, Beiträge (Revierförster = 20%) =    427 Stunden 
�     3 %  Einmessen, Holzlisten, Holzverkauf (Revierförster = 17%) =  370 Stunden 
�    9 %  Jungwaldpflege, Bestandesbegründung, Wildschadenverhütung  =  1’814 Stunden 
�    22 % Arbeit für Dritte (Nicht Waldarbeiten) =   2‘735 Stunden 
 
Das Durchgangsheim Frauenfeld stellte auch im 2009 ihre Asylanten für Schlagräumungen und Strassen-

unterhalt zur Verfügung. Die gute Zusammenarbeit mit den langjährigen Unternehmern Enge-
li&Marti Müllheim (Harvester und Forwarder), Aschmann GmbH Illhart (Holzschnitzelherstellung), Stefan 
Schär Felben (Stockfräse) und Robert Roth Hallau (Spaltprozessor) hielten wir aufrecht. 

 
5. Anlässe, Werbung 

• An den Thurgauer Waldtagen vom 11. – 13. September 2009 in Frauenfeld halfen wir mit. Der Anlass 
war ein grosser Erfolg und beste Werbung für Wald und Holz. 

• Die Brennholzganten in Neunforn  und in Buch zeig-
ten, dass Brennholz begehrt ist. Die Bürgergemeinde 
Buch weihte dabei noch das renaturierte Feuchtge-
biet neben der Bürgerhütte ein.  

• Der Kurs für Motorsägenunterhalt und Sägekette 
schärfen am 23.01.2010 beim Forsthof in Oberneun-
forn wurde von Waldbesitzern und Freizeitholzern gut 
besucht. Alle Mitarbeiter und Lehrlinge instruierten die 
richtige Handhabung beim Sägen und Schärfen. Heini 
Ammann erklärte die Pflege und den Unterhalt bei Mo-
torsägen. 

• 3. April 2010 - Osterhasenfest in Oberneunforn gemeinsam mit den Junggesellen für die Bevölkerung. 
Die ThurForst bestritt das Nachmittagsprogramm mit „Waldteufeln“. Es war lustig und wieder etwas 
Werbung!  

 
6. Verschiedenes 
Im 2009 erledigte ich zusammen mit dem Kreisforstingenieur Heinz Kuhn die Fertigstellung der Ausfüh-

rungspläne für das Forstrevier. (Wo und wann sollen welche 
waldbaulichen Massnahmen in den nächsten 15 Jahren erfol-
gen). Diese sind nun genehmigt. Der Hiebsatz wurde auf 7‘400 
Tfm pro Jahr erhöht! 
Das Eichenprojekt schreitet voran. Im September 2009 ver-
sammelten sich Waldbesitzer vom Gebiet Mönchhofholz zur 
„Tuchfühlung“ für die Gründung eines Eichen-
Sonderwaldreservates. Die Fläche würde um die 50 Hektaren 
umfassen. Die BG Buch hat eine Vereinbarung für das Eichen-
projekt auf einer Fläche von rund 8 Hektaren unterzeichnet 
Das Forstamt führt weiterhin im Schoren (Warth) auf 30 Stichpro-

ben Verbisskontrollen durch, um klare Aussagen zur Verbissbelastung durch Rehe zu erhalten. Ende 
Oktober 2009 besuchte Regierungsrat Jakob Stark unser Forstrevier und informierte sich im Wald über 
unser Wirken und unsere Anliegen. 
 
Ich danke den Vorstandsmitgliedern (besonders dem Präsidenten Felix Gredig), Kreisforstingenieur Heinz 
Kuhn, den Waldbesitzern, den Kunden, meinen guten Mitarbeitern und allen Beteiligten, welche ihren Bei-
trag zum erfolgreichen Funktionieren der ThurForst leisteten. 
 
30. April 2010, Paul Koch Oberneunforn 
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